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ALLGEMEINE
SICHERHEITSHINWEISE

Dieses Handbuch ist ein integraler
Bestandteil der Maschine.

Vor Installation, Betrieb und Instand-
haltung der Maschine muss der Be-
diener dieses Anleitung gelesen und
verstanden haben.

Die Maschine ist flr professionelle
Verwendung bestimmt. Die in dieser
Anleitung enthaltenen Anweisungen
mussen stets punktlich eingehal-
ten werden. Die Anleitung muss an
einem sicheren, trockenen Ort ver-
wahrt werden, um sie auch in Zukunft
nachschlagen zu kénnen.

Die Maschine muss von kompetenten
Bedienern und wie in dieser Anleitung
beschrieben bedient werden. Jede
andere Verwendung ist als unsach-
gemal zu betrachten.

Der aquivalente gewichtete Schall-
druckpegel liegt unter 70 dB.

Nachdem die Maschine ausgepackt
wurde, muss sie auf ihren einwand-
freien Zustand geprift werden. Im
Fall von Schaden oder Zweifeln be-
zuglich des Inhalts, bitte den Kunden-
dienst Carimali kontaktieren.

Bei der Befdrderung der Maschine
ist Vorsicht geboten, um StoRRe oder
Stlrze zu vermeiden, die Schaden
verursachen kdnnten.

Bei unbeabsichtigten oder vorsatzli-
chen Beschadigungen an den Raum-
lichkeiten muss die Maschine durch
qualifiziertes Personal oder durch un-
sere Carimali-Serviceabteilung wie-
der in Betrieb genommen werden.

HINWEIS

Um die Sicherheit
des Bedieners und
der Maschine zu ge-
wabhrleisten ist es
strikt untersagt, die
Maschine auf andere
Weise zu betreiben,
als in dieser Anlei-
tung beschrieben.

A\

HINWEIS

Der Hersteller ver-
weigert jegliche Haf-
tung flr Personen-
und Sachschaden,
die durch unsachge-
malke Verwendung
der Maschine und/
oder unzureichende
Instandhaltung  zu-
stande kommen.

A\
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Die Einzelteile der Verpackung (Schach-
tel, StolRschutzelemente usw.) dirfen
keinesfalls in Reichweite von Kindern
liegen gelassen werden, da sie eine po-
tentielle Gefahrenquelle darstellen. Die
Einzelteile der Verpackung nicht in der
Umwelt freisetzen, sondern aufgrund der
einschlagigen Vorschriften entsorgen.

)

N —
"R

Dieses Symbol auf dem Produkt oder auf
der Packung bedeutet, dass das Produkt
nicht als normaler Hausmdill betrachtet
werden kann, sondern bei einer geeigne-
ten Sammelstelle abgegeben und somit der
Entsorgung von elektrischen und elektroni-
schen Altgeraten zugefiihrt werden muss.

02

Nahere Informationen Gber das Recy-
cling dieses Produkts erhalten Sie bei
Ihrer Gemeinde oder beim lokalen
Abfallentsorgungsdienst.

Das Gerét ist nicht fur die Installation
in Rdumen mit Wasserstrahl oder in
der Nahe von Warmequellen geeig-
net. Auch bei der Reinigung den di-
rekten Kontakt mit Wasser oder an-
deren Flussigkeiten vermeiden.

Die Maschine darf keinen Wetterein-
flissen ausgesetzt werden (Sonne,
Regen usw..).

Bevor das Gerat angeschlossen wird,
sicherstellen, dass die Kenndaten auf

dem Typenschild mit den Merkmalen
des Stromnetzes Ubereinstimmen.

HINWEIS

L\

Der Hersteller verwei-
gert jegliche Haftung
bei Nichteinhaltung
der obigen Angaben
oder fur Schaden in-
folge mangelnder Er-
dung der Anlage.

Die Maschine vor Wartungsarbei-
ten oder Kontrollen jeglicher Art vom
Stromnetz trennen.

‘ @



HINWEIS

Zum Abziehen des

Steckers aus der
Steckdose nicht am
Kabel ziehen.

Die Maschine darf von Kindern ab 8
Jahren und von Personen mit redu-
zierten korperlichen, sensorischen
oder geistigen Fahigkeiten, bzw.
von Personen, denen es an Erfah-
rung oder der notwendigen Kenntnis
mangelt, nur unter Aufsicht benutzt
werden, oder nachdem sie in den
sicheren Gebrauch der Maschine
eingewiesen wurden und die damit
verbundenen Gefahren begriffen ha-
ben. Kinder durfen ohne Aufsicht von
geschultem Personal nicht mit dem
Geréat spielen oder Reinigungs- und
Wartungsarbeiten durchflihren.

Die heilen Teile der Maschine kei-
nesfalls berihren.

Die Maschine nicht bertihren, wenn
die Hande oder andere Korperteile
feucht oder nass sind.

Die Maschine keinesfalls in Wasser
tauchen.

Die Maschine gibt Getranke mit ho-
hen Temperaturen ab. Achten Sie auf
mogliche Verbrennungen durch ver-
sehentlichen Kontakt mit der Dampf-
lanze oder dem Filterhalter wahrend
des Betriebs der Maschine.

Im Falle eines Fehlers oder einer
Fehlfunktion der Maschine ist es not-
wendig, diese auszuschalten und den
Carimali-Service zu kontaktieren.

Der Zugang zu Servicebereichen ist
nur mit praktischer Erfahrung mit dem
Gerat, insbesondere in Bezug auf Si-
cherheit und Hygiene, gestattet.

Reparaturen dirfen ausschliel3lich
von einer autorisierten Kundendienst-
stelle des Herstellers vorgenommen
werden. Stets die Verwendung von
Originalersatzteilen verlangen. Die
mangelnde Einhaltung dieser Vor-
schriften kann die Sicherheits der
Maschine beeintrachtigen.

Bei Kontaktaufnahme mit der nachst-
gelegenen Kundendienststelle bitte
immer das Maschinenmodell, den
Typ und die Seriennummer der Ma-
schine angeben. Die Daten sind auf
dem Typenschild eingepragt.

Falls die Maschine abgerustet wer-
den soll, muss sie funktionsuntlchtig
gemacht werden.

Sobald sich die Maschine in einem
Zustand der Nichtbenutzung oder des
Stillstands befindet, ist es notwendig,
die Kessel zu leeren.

@ 5



HINWEIS

Wenn die Maschine
langere Zeit stillsteht,
fuhren Sie die erfor-
derlichen Wartungs-
arbeiten durch, bevor
Sie sie wieder in Be-
trieb nehmen, damit
die Maschine wieder
in den optimalen Be-
triebszustand ver-
setzt werden kann.

Bei Bedarf oder Ar-

Der Hersteller behalt sich das Recht
vor, aus Griinden der Produktion oder
des Vertriebs jederzeit technische
oder &sthetische Anderungen an der
Maschine und/oder der vorliegenden
Anleitung vorzunehmen, ohne ver-
pflichtet zu sein, vorausgegangene
Versionen zu aktualisieren.

A\

beitsgangen, die in
diesem Handbuch
nicht beschrieben

sind, Kontakt mit der
nachstgelegenen Kun-
dendienststelle  auf-
nehmen oder den Her-
steller kontaktieren.

Einige Abbildungen des vorliegenden
Handbuchs konnen leicht von der tat-
sachlichen Maschine abweichen.

HINWEIS

A\

Bei Stérungen infolge
der Nichteinhaltung
der obigen Vorschrif-
ten verweigert der
Hersteller  jegliche
Haftung fir die da-
durch entstandenen
Schaden.

Die letzte Version die-
ses Handbuchs kann
nach Anmeldung im
Kundenbereich  auf
der offiziellen Web-
site der Fa.Carimali
eingesehen werden.

Die Maschine darf
nur an Orten aufge-
stellt werden, an de-
nen ihre Verwendung
und Wartung dem
Fachpersonal vorbe-
halten ist.

6 @



TRANSPORT UND LAGERUNG
HINWEIS

A\
AN

Die Schachtel anhand der eigens vorgesehenen Transport-
griffe tragen.

HINWEIS

Bei langerer Lagerung bei Tempe-
raturen unter 2°C muss der Was-
serkreis der Maschine vorher ent-
_g> 0°C leert werden. Die Maschine nicht

f — einschalten, bevor sie sich nicht

6 =30+70% mindestens 1 Stunde lang in ei-

nicht nem Raum mit geeigneter Tempe-
kondensierend | 541 hefunden hat. Bei Installation
in Bereichen mit einer Raumtem-
peratur von Uber 30°C kann es zu
Funktionsstérungen kommen.

@ 7
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HINWEIS

Wenn Sie sich entscheiden, die Maschine nicht mehr zu be-
nutzen, wird empfohlen, sie durch Trennen von der Strom-
versorgung aulder Betrieb zu setzen. Trennen Sie dann das
Netzkabel.

Die Entsorgung der Maschine ist nicht Aufgabe des Herstel-
0 lers und muss unter Einhaltung der einschlagigen Vorschriften
ausgefihrt werden.

HINWEIS

Die obigen Vorschriften flr Abriistung und Entsorgung missen
eingehalten werden. Zuwiderhandlungen werden aufgrund der

einschlagigen Abfallgesetze geahndet.




VERPACKUNGSINHALT

ccccc

B l-al—]

A

Maschine

Bedienungsanleitung

Pfeifenputzer
95.01806

Birste
95.00678

Schlissel fiir die
vordere Klappe

Aufhangung
Klebstoff Ablauf

Power Cleaner
95.05046

L-Verbinder aus

Plastik
97.05012

— Aufhiangung Ablauf

Power Cleaner
37.05067

.\

Ablaufleitung
97.00113

Kabelschellen

Ablaufleitung
95.00039

VORBEUGENDE KONTROLLEN
NACH DER AUSGABE

Den einwandfreien Zustand kontrol-

lieren:

e Aulden- und Innenverpackung;

e Maschinenkomponenten aulen
und innen;

e Mitgeliefertes Zubehor

Sollten Schaden oder

Unstimmigkeiten in der
Lieferung  festgestellt
werden, missen diese
dem Hersteller innerhalb
von 7 Tagen ab Kaufda-
tum mitgeteilt werden.

@ 9



POSITIONIERUNG

Die Maschine wie folgt aufstellen:
e In geschlossenen Umgebungen
mit einer Temperatur zwischen 5°

und 30°C;

e |In einem Abstand von mindes-
tens 150 mm von Wanden oder
sonstigen Gegenstanden, um die
Liftung nicht zu behindern;

e in horizontaler Lage auf einer
ebenen, stabilen Flache auf einer
Hohe tGber 950 mm.

04 IX\I
30°C >_£'> 5°C

6 = 30+70% nicht
kondensierend

150 mm
-

850 mm

-
-

O

Die Maschine mit er-
hohten  Kaffeeboh-
nenbehaltern oder
FiRen kann wegen
der groflen Hohe
nicht unter einem
Hangeschrank aufge-
stellt werden.

HINWEIS

A\

HINWEIS

A\

HINWEIS

A\

Die Maschine muss
auf einer horizonta-
len Flache aufgestellt
werden.

Die Offnungen oder
Schlitze zur Luftung
bzw. Warmeablei-
tung dirfen nicht ver-
schlossen und keines-
falls mit Wasser oder
sonstigen Flussigkei-
ten gefullt werden.

Die im Folgenden be-
schriebenen  Inhalte
und Verfahren sind
einem  qualifizierten
Techniker vorbehalten.

ANSCHLUSS AN DAS STROMNETZ

HINWEIS

A\

Der Anschluss an
das Stromnetz muss
wahrend der Installa-
tion direkt von einem
qualifizierten  Tech-
niker vorgenommen
werden.

In Ubereinstimmung
mit den geltenden
Vorschriften.

10
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HINWEIS

A\

Einphasenmaschinen
mit einer Stromauf-
nahme von mehr als
16A missen mit ei-
nem eigenen Wider-
stand an das Netz an-
geschlossen werden.

ANSCHLUSS AN DAS
WASSERNETZ

=R

Eventuel-
ler Flus-

sigkeits-
abfluss

externer | -
Entharter, [-

durch den
Kunden
beizustellen

HINWEIS

Der Anschluss an das
Wassernetz muss von
einem  qualifizierten
Techniker unter Ein-
haltung der einschla-
gigen Vorschriften vor-
genommen  werden.
Im Schaden am Was-
serkreis zu vermeiden,
sollte die Wasserharte
optimale zwischen 7
und 10 franzosischen
Graden liegen.

A\

ACHTUNG

A\

ACHTUNG

A\

ACHTUNG

A\

Verwenden Sie die
Maschine nicht ohne
Wasser.

Der Netzdruck darf 6
bar (0,6 MPa) nicht
Uberschreiten; bei
hoheren Drucken
muss der Fachmann
einen Druckminderer
installieren.

Fir den Anschluss
an die Wasserversor-
gung dirfen nur der
mit dem Gerat gelie-
ferte Schlauch und
die Armaturen ver-
wendet werden.

Es ist verboten, ge-
brauchte Teile zu ver-
wenden.

@
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HINWEIS

Fir den bestim-
mungsgemafen Ge-
brauch der Maschine
ist es notwendig, ei-
nen Entkalkungsfilter
(Weichmacherfilter)
mit einem externen
Wasserricklaufsys-
tem zu installieren.

A\

MILCHKREISLAUFANSCHLUSS

HINWEIS

A\

Den Milchbehalter an der Ausgangs-
leitung des Milkers anschlief3en.

S\

Die Milchtemperatur
darf nicht Gber 4°C
liegen

”
foee "ﬁ/

Sofern eine zusatzliche Einheit vorge-
sehen ist, schlielen Sie den Ausgang
des Milkers an das Milchkiihlgerat an.

= R

Bohrung Vorristung
Eingang Milchleitung

Der Kuhler wurde fur den Betrieb in
Verbindung mit der Maschine entwi-
ckelt und gebaut, um eine korrekte
Konservierung der Milch bei geeig-
neter Temperatur zu gewahrleisten.

Weitere Detailinformationen Uber
Betrieb und Instandhaltung des Kih-
lers sind den spezifischen Unterla-
gen zu entnehmen.

? @



KESSELBELADUNG

Dieser Vorgang ermoglicht die Befll-
lung des Wasserkreislaufs und des
Kessels.

ACHTUNG

Wenn dieser Vor-
gang nicht ordnungs-
gemall  ausgefihrt
wird, kann dies zu
schweren Schaden
der Maschine fiihren
und macht jede Haf-
tung des Herstellers
fur die Funktionstlich-
tigkeit der Maschine
hinfallig.

A\

ACHTUNG

Dieser Vorgang
muss wahrend der
Installation der Ma-
schine von einem
qualifizierten Techni-
ker unter Beachtung
der Anweisungen im
Wartungshandbuch
durchgefihrt werden.

A\

RESTRISIKEN

Der Hersteller hat alle notwendigen
Sicherheitsmalinahmen getroffen,
um die Unversehrtheit des Bedieners
wahrend der Benutzung der Maschi-
ne zu gewahrleisten.

Dennoch koénnen unter bestimmten
Umstanden/Bedingungen Stdrungen
auftreten.

Die moglichen Ursachen dafur sind:

e Bediener nicht korrekt eingewie-
sen und/oder nicht fachkompe-
tent;

e Unsachgemalier Einsatz der Ma-
schine;

e Verwendung von Nahrungsmit-
teln, deren Haltbarkeitsdatum
kurz bevorsteht oder bereits
Uberschritten wurde;

e Verwendung von nicht zertifizier-
ten Nahrungsmitteln;

e Verwendung nicht originaler Er-
satzteile;

e Vornahme nicht autorisierter An-
derungen an der Maschine

e Falsche Instandhaltung der Ma-
schine.

KENNZEICHNUNG

€ € CARIMAU

ARIMALY
g

1.3 Pa (13 bar]
\Pa (1.9 ba)

X )

WPa (1.3 bar]
min 0.10 MPa max 0,60 P2

@ 13



1 EINFUHRUNG

Diese Anleitung ist ein wesentlicher
Bestandteil fur den Betrieb der Maschi-
ne. Sie enthalt Anweisungen und In-
formationen Uber die Beférderung und

den sicheren Betrieb der Maschine.

1.1

O

Weist auf Anmerkungen
oder Vorgehensweisen
hin, die dem Bediener
den Betrieb der Maschi-

ne erleichtern.

1.2 BENUTZER-TYPOLOGIEN

VERWENDETE SYMBOLE

SYMBOL

BESCHREIBUNG

A\

Weist auf  eine
schwerwiegende Ge-

R

BENUTZER

Benutzer, der mit dem ein-
fachen Betrieb der Maschi-
ne betraut ist.

fahr fir den Bediener
hin, die zu schweren
Verletzungen  oder
zum Tod flhren kann.

ACHTUNG

A\

HINWEIS

A\

Weist auf eine potenti-
elle Gefahrensituation
fur den Bediener hin,

Rt

MIT AUFFUELLEN UND
INSTANDHALTUNG BE-
TRAUTER BEDIENER
Bediener, der mit dem Ful-
len und Entnehmen der
Produkte und des Ver-
brauchsmaterials betraut
ist, sowie mit der ordentli-
chen Instandhaltung.

die zu schweren Ver-
letzungen flhren kann.

Weist auf eine poten-
tielle Gefahrensituati-
on hin, die zu leichten

R

QUALITIFIZIERTER
TECHNIKER

Qualifizierter Techniker,
der mit der Installation,
der Einstellung, der fort-
geschrittenen  Bedienung

und der auflerordentlichen
Instandhaltung betraut ist.

Verletzungen oder zu
Maschinenschaden
fiuhren kann.

R

CARIMALI-TECHNIKER
Qualifizierter, vom Herstel-
ler autorisierter Techniker,
der mit der Ausflihrung
komplexerer Vorgange be-
traut ist.

14
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1.3 BESTIMMUNGSGEMASSE
VERWENDUNG

1.4 VERNUNFTIGERWEISE

VORHERSEHBARE
FEHLANWENDUNG

Die Maschine wurde entwickelt und
gebaut fur die Ausgabe von:

Kaffee;

Milch (externer Kreislauf);
Warmes Wasser;

Dampf.

Die Maschine ist flr professionelle
Verwendung vorgesehen, wie bei-
spielweise:

Verpflegungsbereich in Geschaften;
Verpflegungsbereich in Blros;
Verpflegungsbereich in anderen
Umgebungen;

Agritour-Betriebe;

Hotels;

Motels;

Bed & Breakfast.

ACHTUNG

Die Maschine st
A nicht fir den Einsatz
im Freien geeignet.

HINWEIS

A\

Um die Sicherheits
des Bedieners und
der Maschine zu ge-
wahrleisten ist es
strikt untersagt, die
Maschine auf andere
Weise zu betreiben,
als in dieser Anlei-
tung beschrieben

15



2 BESCHREIBUNG DER MASCHINE

2.1 KONFIGURATION DER MASCHINE
LM

Produkte, die ausgegeben werden Optionen:

kénnen: KAFFEE, MILCH ¢
°

°

°

°

°

°

°

°

°

°

2 Kaffeemuhlen °

+
Milchkreislauf

Dampflanze Barkeeper;

Milchpumpe ;
MaxSave Energy Saving;
Tassenhalter;

Schloss mit Schlissel

fur den Kaffeebehalter;
Direkte Entsorgung des Kaffee-
satzes;

Premium Self-Cup Station;
Kartenleser,
Telemetriesystem;
MuUnzprifer + Kassette;
Verschluss Klappe koffeinfrei;
Sperrvorrichtung Wanne.

Zusatzeinheiten:

Kuhlschrank Ultra;
Kuhlfach Plus;

Hot & Cold;
Kuihlschrank S DGT;
Kuhlschrank S;
Tassenwarmer;
Tassenwarmer Plus;
CW-S;
Instant-Einheit;
Wartungseinheit Plus.

Weitere Informatio-
nen zu den Zusat-
zeinheiten finden Sie
in der spezifischen
Dokumentation der
einzelnen Einheiten.

16 @



2.2 ALLGEMEINE MASCHINENBESCHREIBUNG

10

Kartenleser

Fronttur

Gummi-Dampflanze

Dampflanze oder
Dampflanze Bar-
keeper (optional)

™~

Kaffeesatzkasten _—*

. .

Kaffeebehalter

\

Klappe koffeinfrei

Touchscreen
-Anzeige

Schloss Tir

Betriebs-LED

Dusen verstellbare
Ausgabe

Tassensensor

Warmwasserrohr

Wanne zur Tropf-
chensammlung

@ //\\ /
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2.2.1 Details der Kaffeebehalter

11 : Kaﬁeebehélter 1,3 kg M

Wenn |hre Maschine
in der Version "Premi-

um Self" ist, missen
Sie die Behalter mit
dem entsprechenden

Schlissel zum Befll-
len entsperren.

° @



2.3 TOUCHSCREEN-ANZEIGE

2.3.1 Verwendung der Anzeige

12 - Beispielseite

Druck

Scrollen nach
oben / unten

< \lll#

< mmp

Scrollen nach
links / rechts




2.3.2 Einschalten des Gerates

13 Men Warnleuchte Warnleuchte  Sprach-
— Info Modem Uhr Alarme auswahl

l

L |

Setup-Menii

Balken
Informazionen

Taste zum Ein-
schalten

—

Hilfe-MenU

T /

ANMERKUNG

Wenn der Kaffee- und Dampfkessel die Betriebstemperatur
nicht erreicht hat, wird beim Einschalten des Kessels die Heiz-
seite angezeigt.

Die beschriebenen Symbole der Informationsleiste beziehen
sich auf eine mit allen Optionen ausgestattete Maschine. So-
fern die in Ihrem Besitz befindliche Maschine nicht mit allen
Optionen ausgestattet ist, erscheinen einige dieser Symbole

nicht am Display.



S e

14 Es gibt zwei Arten
der Kesselheizung.
Die Maschine st
werkseitig mit gleich-

zeitiger  Beheizung
0 konfiguriert.
Es ist jedoch mdglich,

Anzeige der die sequentielle Er-
Temperatur warmung durch einen
qualifizierten Techni-
ker auszuwahlen.

2.3.4 Einfiihrung

Diese Seite erscheint Einf_ilhrungs-
beim Einschalten des bildschirm

Gerats. /

Wenn die Temperatur
0 der Kessel unter den

Mindestschwellen-

wert fallt, 10st die Ma-

schine einen Alarm
aus.

@ 21



2.3.5 Auswahl der Getranke
(Beispiele fur Free-Vend)

2.3.6 Getrankeausgabe lauft

nap

Stopptaste
schnabel

Balken der
Fortschritts-

anzeige-
schnabel

Symbol
Getrank
ausgewahlt

Dricken Sie das Symbol, um das ge-

wulnschte Getrank zu auszugeben.

ANMERKUNG

O

Wahrend der Ausga-
be von Getranken,
sofern in der Ma-
schinenkonfigurati-
on vorhanden, ist es
moglich, Dampf aus
der Speziallanze ab-
zugeben.

Die Taste fir den

Ausgabestopp ist

werkseitig  aktiviert.
Wenn das Getrank ausgegeben wur-
de, zeigt das Display wieder die Ge-

Sie kann dann von
einem qualifizierten
trankeauswahlseite an.

Techniker deaktiviert
werden.

)



Geben Sie das ent-
sprechende Passwort

2.3.7 Programmierung der Do-
ein, um sich anzumel-
den.

O
RLATAY

Dricken Sie auf der Getrankeaus-
wahlseite und wahlen Sie das
Meni Dosisprogrammierung.

Wabhlen Sie dann Set Dosierungen.

18

111 2

<4

Das Symbol zeigt an,
dass das Getrank de-
aktiviert ist und ein-
gestellt werden kann.

e

Wahlen Sie ein neues oder vorhan-
denes Getrank aus, um auf die Ein-
stellungen zuzugreifen.

19

ACHTUNG

A\

Die Einstellung der
Dosierungen ist dem
qualifizierten Techni-
ker oder dem CARI-
MALI-Service vorbe-
halten.

@ 23



2.3.8 Alarmsignalisierung

Im Falle eines Alarms beginnt die
Warnleuchte rot zu blinken und die
Alarmmeldung erscheint auf der An-
zeige.

20

Alarmmel-
dung

ANMERKUNG
Dricken Sie die

Warnleuchte , um
auf die Alarmdetails

zuzugreifen.

2.3.9 Alarmverlauf

Dricken Sie auf der Zindungsseite
die Taste Setup und geben Sie das
Passwort ein: 11111.

Wahlen Sie das Menu Alarmverlauf.

21

Das Menl zeigt die
letzten 10 aufgetrete-
nen Alarme an.

Neue Alarme, die an-
gezeigt werden sol-
len, sind rot markiert.
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2.3.10 Einstellen der Anzeige

Dricken Sie auf der Zindungsseite
die Taste Setup und geben Sie das
Passwort ein: 11111.

Wahlen Sie das Menu zur Einstellung
der Anzeige.

22

Stellen Sie die Praferenzen und das
Erscheinungsbild der Anzeige ein,
um die Getrankeauswabhlseite und die
laufende Ausgabe-Seite anzupassen.

Je nach Art der ein-

gestellten Schnittstel-
0 le ist die Anzahl der
Getranke pro Seite

unterschiedlich.

SCHNITTSTELLENTYP

ANZAHL DER
GETRANKE

Traditionell

4,6,8,10

Self Service

4,6,8,10

Getrankeformat

6,9, 12

25



2.4 VARIANTEN DER TOUCHSCREEN-ANZEIGE
241 Cup Station

ANMERKUNG
o Wenn die Option "Cup station" freigegeben ist, kontrolliert das

System bei Ausgabe jedes Getranks, dass die Fronttir ge-
schlossen ist.

ANMERKUNG

Die Version mit “Cup Station” hat eine einzige Fronttur.
Zum Leeren der Tresterkasten muss die Tur mit dem Schlis-

sel gedffnet werden.
Nach dem Entleeren und dem Schlie3en der Fronttir muss

am Display die Bestatigung eingegeben werden, dass der
Kasten geleert wurde.

Wenn die Klappe geoffnet ist, werden alle Ausgaben deaktiviert und das Dis-
play zeigt den Anforderungsbildschirm fur die Bechereinbringung an.
23

Nachdem die Vordertur geschlossen wurde, beginnt der Dosiervorgang automatisch.

Wahrend der Ausgabe des Getranks kann die Tur nicht geoff-
net werden. Sie bleibt bis zum Ende der Ausgabe verriegelt.

Am Ende des Dosiervorgangs ist es moglich, die Tur zu 6ffnen und das Getrank zu entnehmen.

* @




2.4.2 Energy save

Wenn die Energiesparfunktion aktiviert ist (Betrieb dem quali-

fizierten Techniker vorbehalten), wird sie nur beim Einschalten

der Maschine angewendet. Die Software aktiviert den Ener-

giesparbetrieb aufgrund von funf Bedingungen:

* Anwesenheit des Bedieners: wenn die Anwesenheit des
o Bedieners nicht erkannt wird;

* Vorhandensein der Tasse: wenn das Vorhandensein der

Tasse nicht erkannt wird;

+ Timeout aufgrund einer vorkonfigurierten Zeit;

» Keine Ausgabe von Getranken im Gang;

» Keine Taste gedrickt.
Wenn alle funf Bedingungen festgestellt werden, schaltet die Maschine auf
Energiesparbetrieb und am Display wird der Screensaver aktiviert.

24

Wenn eine der obigen Bedingungen wegfallt, schaltet das System den Ener-
giesparbetrieb ab und bringt die Maschine wieder auf Kesselbetriebstempera-
tur entsprechend der Einstellung der Maschine.

@ 27




2.4.3 Manuelles Stoppen der Ausgabe

Bediener die Moglichkeit, die Ausgabe von Hand zu unterbre-
chen.
Zum manuellen Unterbrechung der Ausgabe eines Getranks die Taste “Stopp

Ausgabe” driicken.

o Wenn die Funktion "Stopp Ausgabe” aktiviert wurde, hat der

25

Manuelle Un-

terbrechung
der Ausgabe

Die manuelle Unterbrechung der Ausgabe erfolgt nicht sofort,
0 sondern erst nachdem das System gepruft hat, dass dies die
Sicherheit der Maschine nicht beeintrachtigt.

HINWEIS

Ausgabe notwendige Kredite vollstandig in Abzug gebracht,
auch wenn die Ausgabe vorzeitig unterbrochen wurde.

* @

j Sofern ein Zahlungsmodul MDB vorhanden ist, wird der flr die




2.4.4 Zahlungssystem MDB

Wenn das MDB-Zahlungssystem vorhanden und freigegeben
ist (Gerat nur auf Anfrage erhaltlich), muss zur Ausgabe von
Getranken vorher der entsprechende Geldbetrag eingeworfen
werden.

Die Verwaltung der Getrankepreise und des Restes ist Uber
eine Software (reserviert fir den qualifizierten Techniker) kon-
trollierbar und unterscheidet sich je nach Typ der installierten
MDB.

Weitere Informationen zum MDB-System finden Sie in der
MDB-spezifischen Dokumentation.
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3 TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

3.1 TECHNISCHE DATEN

EIGENSCHAFTEN DATEN
Regelung der Briuheinheit 94 - 194 mm
Fassungsvermogen 60
Kaffeesatzbehalter

Fassungsvermogen 13 kg
Kaffeebohnenbehalter ’
Fassungsvermogen Kaffeeboiler 1,01
Fassungsvermdgen Dampfkessel 1,81
Fassungsvermogen Tropfschale 20|

Eingangsdruck der Wasserleitungen

min 1 bar (0,1 Mpa)
max 6 bar (0,6 Mpa)

Nettogewicht (leer)

48 kg

Bruttogewicht (gefillte Maschine)

55 kg

Stromversorgung

200 V 1+N 50/60 Hz 3.774W
200 V 3~ 50/60 Hz 4.461W
230 V 1+N 50/60 Hz 4.400W
230 V 3~ 50/60 Hz 5.900W
240 V 1+N 50/60 Hz 4.791W
400 V 3+N 50/60 Hz 5.900W

Der Entleerungsalarm der Tropfschale wird aktiviert, wenn die
Flussigkeitsmenge 1,5 Liter erreicht.

* @



3.2 ABMESSUNGEN

814

324 |
<
—2
3 l
(e}
50~ 258 ‘
560 '

Abmessungen in mm

@
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4 BEDIENUNGSANLEI-
TUNG

41 VORBEREITUNGEN

Zu Beginn der Nutzung der Maschi-
ne mussen die folgenden Arbeiten
durchgefihrt werden:

e Reinigung der Brihgruppe;

e Power Cleaner Reinigung.

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Wartung.

FUhren Sie nach den

Reinigungsvorgan-
gen das Verfahren
zur Beladung des
Wasserkreislaufs
durch.

411

Kaffee einfiillen

Offnen Sie den gewlinschten Kaffee-
behalter mit der entsprechenden Taste.

”9\‘1‘

Giel3en Sie den Bohnenkaffee in den
Behalter und achten Sie darauf, dass
er nicht auf die Maschine gegossen
wird.

S\

Den Behalter schliefRen.

ZQM!
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4.2 EINSCHALTEN

Nachdem die Installation und die Vor-
bereitungen abgeschlossen wurden,
kann die Maschine eingeschaltet
werden.

Der folgende Bildschirm erscheint,
wenn das Gerat eingeschaltet wird.

30

Auswahl der Getranke

Warten Sie, bis sich die Kaffee- und
Dampfkessel erwarmt haben, bevor
Sie das Gerat in Betrieb nehmen.

31

Anzeige der
Temperatur

@ 33



Je nach Maschine-
neinstellung konnen
die Kessel nachein-
ander oder gleichzei-
tig erwdrmt werden.
Im Falle einer se-

quentiellen Erwar-
mung, wenn der
Dampfkessel die

Betriebstemperatur
nicht erreicht hat,
werden die Getran-
ke, die den Einsatz
von Dampf erfordern,
deaktiviert.

O

Wahrend der Auf-
heizphase, wenn der
Kaffeekessel 50°C
(122°F) erreicht,
spult die Maschine
automatisch die Bru-
heinheit.

Nachdem die Maschine die Be-
triebstemperatur erreicht hat, kbnnen
Getranke ausgegeben werden.




4.21 Reinigung des Milchkreislaufs

HINWEIS

Waschen Sie bei der
ersten Inbetriebnah-
me der Maschine
oder nach langerer
Inaktivitat den Forder-
kreislauf, um mdgliche
Verunreinigungen im
Kessel oder im Sys-
tem zu beseitigen.

A\

—~2 Liter
[ J

1. Je nach Ausfiihrung ca. 4 - 6 Liter
Wasser dosieren:

- Warmwasserrohr;

- Wasserumleitung;

- Abgabedise fur Kaffee ohne
das Vorhandensein von Kaffee
in den jeweiligen Behaltern.

2, Starten Sie einen Reinigungs-
zyklus ,All in One* (2-3 mal wie-
derholen), der es ermdglicht, die
Kreislaufreinigung (einschliellich
Milker) im halbautomatischen Mo-
dus durchzufuhren.

4.3 ZAPFEN VON GETRANKEN
4.3.1 Kaffeegetranke

Dricken Sie die Taste fur das ge-
wulnschte Getrank auf Kaffeebasis.

O

Bei der Ausgabe
von Kaffeegetranken
kann HeilBwasser
oder Dampf abgege-
ben werden.

ﬁ@

Wenn das "A"-Sym-
bol vorhanden ist,
konnen Getranke mit
der Extramilk ausge-
geben werden.

Um diese Option zu
nutzen, halten Sie die
Trink-Taste einige Au-
genblicke lang gedriickt.
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Je nach HOohe des
Bechers die Hohe
der Bruheinheit ein-
stellen.

Nach der Abgabe erscheint auf der
Anzeige der Getrankeauswahlbild-
schirm.

4.3.2 HeiBwasser / Dampf

ACHTUNG

A\

Verwenden Sie bei
der Verwendung der
HeilBwasserlanze und
der Dampflanze das
entsprechende Gum-
mi, um Verbrennun-
gen zu vermeiden.

Vor dem Einsatz der

Dampflanze  muss
das Kondensat min-
destens 2 Sekunden
lang gespuilt werden.

Dricken Sie die Heillwasser- oder
Dampftaste.

35

HeilRwasser und
Dampf kénnen nicht
gleichzeitig zugeflihrt
werden.

* @



4.3.3 Koffeinfreie Getranke

Stellen Sie die Hohe der Spenderein-
heit entsprechend der verfugbaren
Tasse ein und 6ffnen Sie die Klappe
koffeinfrei.

36

<

Wenn die Klappe kof-

feinfrei gedffnet wird,
deaktiviert das Gerat

Getranke, die nicht

fir diesen Spender
Koffeinfreier Kaffee (I6slich) in die
Tar geben und die Klappe koffeinfrei
schlief3en.

vorbereitet sind.

Driicken Sie die Taste fur das ge-
wunschte koffeinfreie Getrank.

<

Koffeinfreie Getran-
ke werden durch das
Symbol ,A* hervorge-
hoben. Die Miuhlen
sind flr ihre Ausliefe-

rung nicht aktiviert.

Wenn die Klappe koffein-
frei nicht innerhalb von
20 Sekunden geschlos-
sen wird oder wenn das
koffeinfreie Getrank
nicht auf dem Display
ausgewahlt wird, bricht
die Maschine die Abga-
be ab und fihrt einen
Reinigungszyklus  der
Kaffeegruppe und der
Infusionskammer durch.

O
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44 AUSSCHALTEN Dricken Sie dann "Maschine aus-
schalten".
Um die Maschine auszuschalten,

driicken Sie die Taste . 39

38

Die Anzeige kehrt zum Einschaltbild-
schirm zurick.
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5 REGELMASSIGE ,X\E
WARTUNG

> B B

Instandhaltungs- und
Reinigungsarbeiten
dirfen vom Bediener
erst ausgefihrt wer-
den wenn:

e die Maschine ab-
geschaltet wurde

e die Stromversor-
gung der Maschi-
ne unterbrochen
wurde;

e der Hahn der
Wasserleitung ge-
schlossen wurde;

e die Maschine
ausreichend ab-
gekuhlt ist.

Der Bediener muss
stets Schutzhand-
schuhe tragen, um
Verletzungen zu ver-
meiden.

HINWEIS

A\

ACHTUNG

Alle Arbeiten, die den
Ausbau von Bautei-
len der Maschine er-
fordern, miissen von
eine qualifizierten
Techniker vorgenom-
men werden.

Verwenden Sie nur
Produkte, die mit der
Maschine und der
Umgebung kompa-
tibel sind (z.B. Le-
bensmittelfett), —um
Fehlfunktionen der
Maschine zu vermei-
den oder falsche Ge-
tranke zu erhalten.

39



ART DES

VORGANG VORGANGS HAUFIGKEIT ABSCHNITT
Reinigung der . 5.1.1
Touchscreen-Anzeige Von Hand Taglich 5.3.5
AuRere Reinigung .
Chromflachen Von Hand Taglich 51.2
AuRere Reinigung .
AuRenflachen Von Hand Taglich 5.1.3
Entleerung und
Reinigung des Taglich oder bei
Sammelbehalters fur Von Hand Bedarf haufiger 514
flussige Reste
Entleerung und Bei Erreichen des
Reinigung des Kaf- Von Hand N 5.1.4
Zahlerstands
feesatzkastens
Reinigung der .. .
Kaffeebehalter Von Hand Wéchentlich 5.1.5
Power Cleaner Am Anfang und
- Automatisch am Ende des 5.2
Reinigung
Tages

Relnlgljngszyklus LAl Autornatisch
in One (wie auf dem
Reinigung der Kaf- ) Taglich 5.3.1

Display ange-
feegruppe zeigt)
Spulen Milker
Reinigung des Milch- | o Hand Wachentlich 5.3.2
kreislaufs
Reinigung externer .
Entkalker-Filter (so- Siehe entsprechende /

fern vorhanden)

Anweisungen des Herstellers.
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Zur Reinigung der internen Teile muss
die Fronttlr der Maschine anhand der
mitgelieferten Schlissel gedffnet wer-

den.

40

-

5.1 AUSSERE REINIGUNG

5.1.1

Reinigung des Displays

5.1.2 Reinigung verchromter Flachen

42

HINWEIS

A\

Fir diesen Arbeits-
gang weder Alkohol
noch Lésungsmit-
tel oder scheuernde
Produkte verwenden.

<7

HINWEIS

A\

Zur Reinigung ver-
chromter Flachen ein
weiches Tuch, ein
Antistatik-Tuch oder
dgl. verwenden. Fur
diesen Arbeitsgang
keine scheuernden
Produkte verwenden.

5.1.3 Reinigung der Oberflachen
der Maschine

Die Maschine aulerlich jeden Tag mit

einem in Wasser angefeuchteten Tuch

reinigen und dann grindlich trocknen.

HINWEIS

A\

Keine Lésungsmit-
tel, chlorhaltigen oder
scheuernden Produk-
te verwenden. Die
Maschine nicht mit
direkten Wasserstrah-
len reinigen. Die Ma-
schine keinesfalls in
Wasser oder sonstige
Flissigkeiten tauchen.

@
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5.1.4 Reinigung des Sammelbe-
halters fiir Kaffeesatz und
Flussigkeiten

Entfernen und spllen Sie die Tropf-

schale und das untere Schubfach mit

Wasser.

43 Kaffeesatz-

behalter

Feststoffe

\0
Kaffeesatzbe-

halter Flussig-
keiten

P

Gegebenenfalls
Ruckstande mit ei-
nem Flaschenbirste
reinigen.

O
e

Der Behalter muss
sorgfaltig  gereinigt
werden, um die Aus-
breitung von Bakteri-
en zu vermeiden.

O

5.1.5 Reinigung der Kaffeebehalter
Die obere Frontklappe 6ffnen;

44

-

Losen Sie die vordere Kreuzschlitz-
schraube. Schlielen Sie den Trichter,
indem Sie den Hebel Gber der Schrau-
be zur Vorderseite der Maschine zie-
hen und ihn nach oben ziehen, wobei
Sie darauf achten mussen, dass die
Kaffeebohnen nicht verschittet wer-
den.

45

Die Behalter mit einer Lésung aus
warmem Wasser und Desinfektions-
mittel reinigen.

Nachspulen und sorgfaltig trocknen.

Wiederholen Sie die obigen Schritte
in der entgegengesetzten Richtung.
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P2 PCAER AR AR

O

Sicherstellen, dass
keine Rickstande
verblieben sind.

Falls notwendig, die
Einzelteile von Hand
mit einer Burste reini-
gen.

Setzen Sie den Trichter schlief3lich in
seine Position und setzen Sie die Ab-
deckung wieder ein.

46

O

Bei Fehlen der Be-
halter bzw. wenn die-
se nicht ordnungs-
gemall  eingesetzt
wurde, kann die Ma-
schine nicht betrie-
ben werden.

ACHTUNG

A\

HINWEIS

Die Maschine st
werkseitig mit  ei-
ner automatischen
Spul-Funktion einge-
stellt. Wenn diese de-
aktiviert ist, muss der
Power Cleaner nach
jeder Lieferung von
Getranken auf Milch-
basis gespult werden.

Der Power Cleaner
reinigt den Milchkreis-
lauf, um Verkrustun-
gen im Inneren zu
vermeiden und muss
am Ende jeder Liefe-
rung von Getranken
auf Milchbasis oder
wenn die Maschine
flr einige Stunden im
Standby-Modus steht,
durchgefiihrt werden.

Dieser Ablauf kann
unter Einhaltung der
am Display ange-
zeigten Anweisungen
ausgefiihrt werden.

Driicken Sie auf der Seite Getrankeaus-

wahl die Taste

, wahlen Sie das Meni

fir manuelle Reinigung und starten Sie
die Reinigung mit dem Power Cleaner.

@
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Setzen Sie die Milchleitung zum Aus-
spulen in die Tropfschale ein.
48

Stecken Sie die Milchleitung in den
Halter auf die Tropfschale.

49

Warten Sie, bis der Spuilvorgang ab-
geschlossen ist.
50
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5.3 WASCHEN UND DESINFIZIEREN
DER FUNKTIONSEINHEITEN

Dieser Abschnitt ist sehr wichtig, da das
richtige Verstandnis der Anweisungen
und/oder die korrekte Ausfiihrung der
Vorgange fur die Lebensmittelsicher-
heit und Hygiene der von der Maschine
gelieferten Lebensmittel wichtig sind.

Insbesondere wird die Maschine im
Werk mit automatischen Sterilisa-
tionszyklen unter Verwendung von
Hochtemperatur-Dampfstrahlen vor-
bereitet, um die Vermehrung von
Mikrobenkolonien zu verhindern, die
normalerweise in Milch enthalten
sind. Diese Zyklen werden nach der
Zubereitung von Milchgetranken au-
tomatisch aktiviert.

Die Werkseinstellungen wurden von
akkreditierten Labors umfassend ge-
testet und garantieren maximale Si-
cherheit im Lebensmittelbereich.

Insbesondere in dieser Sequenz ge-
hen wir zur Reinigung und Desinfek-
tion von 3 Funktionseinheiten Uber,
diese sind wie folgt:

1. Reinigung des Kaffeekreislaufs

2. Reinigung des Milchkreislaufs

Zusatzlich zu den normalen vorein-
gestellten Wasch- und/oder Desinfek-
tionszyklen ist es zwingend erforder-
lich, am Ende des Service immer eine
Reinigung "All in One" taglich durchzu-
fuhren, wie nachfolgend beschrieben.

HINWEIS

Die folgenden Arbeiten
sind dem Personal vor-
behalten, das fir die
Beflllung/Wartung der
Maschine verantwort-
lich ist, und wurden
entsprechend geschult,
um sicher zu arbeiten.
Diese Funktionen sind
durch Sicherheitspass-
worter geschutzt, die
nur von autorisiertem
Personal gehalten wer-
den dirfen.

A\

5.3.1 Reinigung "All in One"

Mit dieser Wasch- und Desinfektions-
funktion kdnnen Sie die gesamte Reini-
gung der Funktionsgruppen durchfihren
(je nach Ausflhrung lhrer Maschine).

Die Dauer dieses Zyklus betragt ca.
14 Minuten.

Sofern die Konfigurati-

on der Maschine eine
bestimmte Gruppe nicht
beinhaltet, wird das
Spllen automatisch an
der nachsten vorhan-
denen Gruppe bzw. am
vorhandenen Kreislauf
vorgenommen.
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Starten Sie den Reinigungszyklus ,All

in One“, indem Sie das Symbol

auf dem Display berlhren; berthren
Sie auf dem nachsten Bildschirm das
Element fur die manuelle Reinigung.

51

Dricken Sie alle in einem Waschgang
START, um den Reinigungszyklus zu starten.

52

Der nachste Bildschirm zeigt eine
Option, nachdem die Wasche abge-
schlossen ist:

e Dricken Sie auf JA, wenn Sie
mochten, dass das Gerat am
Ende des Reinigungszyklus zum
Bildschirm Power On zurtck-
kehrt.

e Dricken Sie NEIN, wenn Sie
mochten, dass die Maschine zum
Getrankeauswahlbildschirm zu-
rickkehrt.

53

Danach beginnt der Reinigungszyklus.
Wahrend der Ausflihrung des Reini-
gungszyklus ,All in One“ werden ei-
nige manuelle Tatigkeiten durch An-
zeigen und Bilder auf dem Display
angefordert, wie z.B. das Entleeren
des Bodenbehalters, das Einsetzen
der Sanitisationstablette oder der
Desinfektionslésung fir den Milch-
kreislauf.

* @



HINWEIS

Unterbrechen Sie den
Waschzyklus  nicht,
nachdem er begon-
nen hat. Wenn der
Waschzyklus durch ei-
nen nicht dem Verfah-
ren innewohnenden
Vorgang oder durch
unerwartete Ereignis-
se unterbrochen wird,
schlief3t die Maschine
nach Wiederherstel-
lung des korrekten
Betriebs den Zyklus
automatisch ab.

A\

Der erste Schritt besteht darin, die Do-
siereinheit (1) anzuheben und die Bo-
denschublade (2) herauszunehmen.

54

‘o

-~
(2]

Entfernen Sie die untere Schublade,
entleeren Sie sie und reinigen Sie sie
von jeglichen Ablagerungen.

Reinigen Sie es bei Bedarf mit flieRendem
Wasser und normalem Geschirrspulmittel.

Wenn die Bodenschublade heraus-
gezogen wird, zeigt die Maschine
dies auf dem Display mit der folgen-
den Meldung an.

55

Nachdem die untere Schublade gereinigt
und neu positioniert wurde, ist der gleiche
Vorgang auch fiir die Auffangwanne er-
forderlich. Auch in diesem Fall die Ruick-
stande entleeren und mit flieRendem
Wasser und Geschirrspuilmittel reinigen.

56

0

4
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Der nachste Vorgang ist die Reini-
gung und Desinfektion des Milch-
kreislaufs (wenn Ihre Maschine nicht
ausgestattet ist, ist dieser Vorgang
nicht erforderlich).

Das Display zeigt an, wie dieser
Schritt durchgefuhrt wird.

Far diesen Vorgang ist es notwendig,
einen Behalter mit einem Fassungs-
vermobgen von mindestens 1 Liter mit
30 ml Carimali Desinfektionsmittel
(06.00136) vorzubereiten.

Befolgen Sie sorgfaltig die Sicher-
heitshinweise und Anweisungen auf
der Verpackung des Desinfektions-
mittels.

Wenn lhre Maschine mit einem Kiuhl-
bereich mit Milchtank kombiniert ist,
sollte dieser entfernt und separat mit
heillem Wasser und handelsliblichem
Geschirrspulmittel gereinigt werden.

Nach dem Entfernen des Kanisters
stellen Sie den Behalter in den Kihl-
schrank und tauchen Sie den Schwim-
mer in die Desinfektionslosung.

Am Kiihlfach konnen
Alarme aktiviert wer-
den, um den Mangel
an Milch oder die Scha-
0 le selbst anzuzeigen.
Dies ist normal und hat
keinen Einfluss auf die
Durchfiihrung des Des-
infektionsprozesses.
Wenn |hre Maschine keinen Kiihlbereich
hat, wird der Milch-Schwimmer direkt in
den Behalter gelegt, in den Sie das Des-
infektionsmittel gegossen haben.
Driicken Sie anschlietend NEXT, um
fortzufahren und die Desinfektion des
Milchkreislaufs zu starten.

ACHTUNG

Die Konzentration des
Desinfektionsmittels ist
wichtig: Sobald der Zyk-
lus gestartet ist, fugt die
Maschine die richtige
Menge Wasser hinzu,
um die optimale Kon-
zentration zu erreichen,
die auf dem Desinfekti-
onspaket angegeben ist.
Dieser Schritt wird mehr-
mals durchgeflihrt. Die
erste Phase durch Um-
walzen des Desinfekti-
onsmittels und die fol-
genden Phasen, um den
Kreislauf perfekt mit sau-
berem Wasser zu spllen.
Verwenden Sie fiir die Des-
infektion nur von Carimali
zugelassene Produkte.
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Der nachste Schritt ist die Reinigung
der Kaffee-Einheit.

57

Auf dem Display erscheint die Mel-
dung zum Offnen der Frontklappe und
zum Reinigen der Komponenten mit
dem mitgelieferten Zubehor (Blrste,
Pfeifenputzer). Entfernen Sie Kaffee-
reste aus dem Infusionsschacht und
den umliegenden Bereichen.

ACHTUNG

Befolgen Sie die An-
weisungen in dieser
Anleitung  sorgfaltig
fir diesen Vorgang.
Verwenden Sie nur
die mitgelieferte Blrs-
te und Pfeifenputzer,
verwenden Sie fur
diesen Vorgang kein
Wasser oder feuchte
Schwamme.

Bitte beachten Sie,
dass die Maschine
auch bei einem be-
stimmten Sicherheits-
system, das mit den
Reinigungsarbeiten
verbunden ist, immer
noch unter Spannung
steht.
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Wenn die Tur geodffnet wird, erschei-
nen Bilder der zu reinigenden Berei-
che auf dem Display:
e Der Bereich des Regals der Infu-
sionsgruppe;
e Der Schacht, der den gemahle-
nen Kaffee transportiert;
e Der Mikrofilter am oberen Kolben.
59

Schlieen Sie nach Abschluss des Rei-
nigungsvorgangs die Tur wieder, um die
Maschine dartiber zu informieren, dass
diese Phase abgeschlossen wurde.

60

Die Maschine wird Sie sofort bitten,
eine Carimali-Entkalkungstablette
(06.00133) in die Infusionskammer
zu legen.

61

Offnen Sie dann die Tir wieder und
legen Sie eine Entkalkungstablette in
die Infusionskammer.

62
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Wenn die Tur geschlossen ist, wird
der Reinigungszyklus automatisch
fortgesetzt, bis er abgeschlossen ist.

63
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Wenn die Maschine nicht an den Di-
rekteinlauf angeschlossen ist, stellen
Sie beim Waschen einen Behalter mit
einem Fassungsvermdgen von ca. 2
Liter unter den Auslauf.

Auf diese Weise werden keine Fehler
gemeldet, wenn das Fach voll ist.

64

~2 Liter

Am Ende des Reinigungszyklus ,All
in One“ kehrt die Maschine in den
Zustand zurick, der am Anfang des
Reinigungszyklus ,All in One* ausge-
wahlt wurde.

Entfernen Sie den Behalter, in dem
das Desinfektionsmittel gemischt
wurde, und positionieren Sie den
Milchbehalter erneut, indem Sie den
entsprechenden Schwimmer einset-
zen, unabhangig davon, ob die Kal-
te-Einheit vorhanden ist oder nicht.
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Die Vielseitigkeit der
Maschine ermdglicht
es auch, die Reini-
gungszyklen  durch
Auswahl der nachfol-
gend beschriebenen
Menulpunkte individu-
ell durchzufihren; die
Ausfiihrung von min-
destens einem kom-

O

pletten Reinigungs-
zyklus LAll in One*
einmal taglich am

Ende des Arbeitsta-
ges garantiert jedoch
die optimale Reini-
gungs- und Desinfek-
tionsbedingung.

An der Maschine wurden auch indi-
viduelle Reinigungszyklen program-
miert, die Uber das Menu MANUEL-
LE REINIGUNG jederzeit zuganglich
sind und die es ermoglichen, teilwei-
se und gezielte Reinigungszyklen fur
nur einen Typ/Segment des Kreis-
laufs durchzufuhren.

e Reinigung des Kaffeekreislaufs;
e Reinigung des Milchkreislaufs;

Diese Auswahl wird angezeigt, wenn
Sie nur einen Reinigungs- oder Desin-
fektionszyklus durchfihren mdchten,
vielleicht zur Halfte der Betriebszeit,
um in diesem Fall die Ausfallzeiten
der Maschine zu reduzieren.

Die Bewertung geht jedoch zu Lasten
der OSAin Bezug auf die tatsachliche
tagliche Produktivitat im Vergleich zu
der vom Hersteller prognostizierten.

ACHTUNG

Nach Abschluss des
Desinfektionszyklus
ist es ratsam, ein oder
zwei Testgetranke zu
verabreichen, bevor
die Maschine wieder
in Betrieb genommen
wird, um immer eine
optimale Qualitat zu
erhalten.

A\

5.3.2 Demontage, Reinigung und
Desinfektion von Milch-
kreislaufkomponenten

Zusatzlich zur automatischen tagli-
chen Reinigung missen die Teile des
Milchkreislaufs wochentlich manuell
gereinigt werden.

Dieser Vorgang sollte nur durchge-
fihrt werden, wenn die Maschine mit
einem Milchausgabekreislauf ausge-
stattet ist.

Fahren Sie mit der Demontage des
Kaffeeauslaufs fort. Driicken Sie auf
die beiden Seitenflligel, um diesen zu
I6sen, und ziehen Sie ihn nach oben,
um ihn aus dem Geréat zu entfernen.
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Dies fuhrt Sie zum Milchspender. Zie-
hen Sie den Milchschlauch nach in-
nen heraus.

67
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Bereiten Sie in einem Behélter eine
Mischung aus 30ml Carimali Desin-
fektionsmittel (06.00136) in Kombina-
tion mit 500 ml Wasser vor.

Tauchen Sie den Spender 5 Minuten
lang in die Losung ein.

Nach 5 Minuten die Komponenten
aus der Lésung entfernen und unter
flieBRendem Wasser grindlich wa-
schen.

Trocknen und wieder zusammenbau-
en, indem Sie die umgekehrte Rei-
henfolge wie beim Zerlegen einhalten.
Sobald alle Teile wieder zusammen-
gebaut sind, fahren Sie mit einem
Reinigungszyklus ,All in One” fort.

5.3.3 Demontage und manuelle
Reinigung von Milker EVO

Zusatzlich zum automatischen taglichen
Reinigungs- und Desinfektionszyklus ist
es notwendig, wochentlich mit der manu-
ellen Demontage und der mechanischen
Reinigung der Durchgangslocher mit der
mitgelieferten Burste fortzufahren.

Fahren Sie in einem ersten Schritt mit
der Demontage des EVO-Milkers fort.
Wenn sich die Maschine im Standby-Mo-
dus befindet, 6ffnen Sie die Klappe und
suchen Sie die Position des EVO-Melkers.

Ziehen Sie die schwarze Lasche nach
oben, um den transparenten Koérper
des EVO-Milkers zu l6sen, so dass er
von seinem Sitz entfernt werden kann.

RN

1] |
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Nachdem die Einheit nun ausgehangt
ist, entfernen Sie sie aus ihrer Position.
69
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Schieben Sie die Anschlussleitungen
ab und achten Sie auf ihre Position
auf dem EVO-Milker.

Verwenden Sie die mitgelieferte Birs-
te, um die Milchdurchgangslécher
sorgfaltig zu reinigen.

70

<anmnmp

Am Ende des Vorgangs spuilen Sie den
EVO-Milker grundlich unter flielen-
dem Wasser ab und montieren Sie das
Gerat wieder in seiner Position, wobei
Sie die umgekehrte Reihenfolge wie
bei der Demontage einhalten missen.

Sobald alle Teile wieder zusammen-
gebaut sind, fahren Sie mit einem
Reinigungszyklus ,All in One* fort.

5.3.4 Reinigung des Displays

Dieser Ablauf kann
unter Einhaltung der
am Display ange-
zeigten Anweisungen
ausgefuhrt werden.

Dricken Sie auf der Seite Getranke-
auswahl die Taste und wahlen Sie
das manuelle Reinigungsmend.

Uberspringen Sie friihe-
re Reinigungsvorgange,
indem Sie SKIP drlicken.

O

Starten Sie die Display-Reinigung.
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Befolgen Sie die Anweisungen auf
dem Display.

Wahlen Sie die empfohlenen Reini-
gungsmittel aus, um ihre Verfahren
auf dem Display anzuzeigen.

72
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5.3.5 Empfohlene
Reinigungsvorgange

Dieser Ablauf kann
unter Einhaltung der
am Display ange-
zeigten Anweisungen
ausgefihrt werden.

Driicken Sie auf der Seite Getranke-

auswahl die Taste und wahlen Sie
das manuelle Reinigungsmenu.

Sie

Uberspringen
frihere Reinigungs-
vorgange, indem Sie

SKIP drucken.

Auf dem Display werden die empfoh-
lenen Reinigungsverfahren angezeigt.

Blattern Sie mit den Tasten <> durch
die Seiten des Dokuments.

74
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6 TROUBLESHOOTING

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

MOGLICHE ABHILFE

BENUTZER

Die Maschine
lasst sich nicht
einschalten
(Display
ausgeschaltet).

Fehlerhafter
Anschluss.
Keine Spannung an der
Steckdose.

elektrischer

SchlielRen Sie das Netzka-
bel korrekt an die Steckdo-
se und an die Maschine an.
Uberpriifen Sie die Span-
nung in der Steckdose.
Uberpriifen Sie, ob Sie den
Schalter der Maschine auf
"I" gestellt haben.
Uberpriifen Sie, ob die Tir
richtig geschlossen ist.

Tt
R

Wl

Sicherheit-Mikroschalter
der Tur defekt.

Funktion des
Mikroschalters kontrollieren

Tt
R

R

Allgemeine elektrische
Stdrung

Kundendienst kontaktieren

4l

Getranke werden
nicht korrekt
ausgegeben

Ausgussduse/n verstopft

Flhren Sie einen
Reinigungszyklus ,All in
One* durch.

Gegebenenfalls priifen,
ob der Schwimmer in der
Milch verbunden ist.

T
R

R

Die Maschine ist
eingeschaltet, aber
durch den Alarm-
Modus auf dem
Display gesperrt.

Uberpriifen Sie die Art des Alarms und verfahren Sie wie im Abschnitt
"6.2 FUNKTIONALARME" beschrieben.
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6.1 AUFFINDEN EINER STORUNG

75

K

Befolgen
Sie die
Anweisungen

auf
\ dem Display.
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6.2 FUNKTIONALARME

MOGLICHE
MELDUNGEN URSACHE AUSWIRKUNG ABHILFE
. Maschinenfunktionen |SchlieRen Sie die
OPEN DOOR  |Fronttilr ist offen. blockiert. Vordertir richtig.
Es kdnnen keine
GROUNDS = Kaffeesatzkasten
BIN FULL Kaffeesatzkasten voll. Getranke ausgegeben leeren

werden.

GROUND BIN OUT

Kaffeesatzkasten nicht in
seiner Position.

Es konnen keine
Getranke ausgegeben
werden.

Setzen Sie den Kaf-
feesatzkasten richtig
ein.

MISSING COFFEE

Kein Kaffee in den
Behaltern.

Es ist nicht moglich,
kaffeebasierte

Getranke herzustellen.

Fullen Sie die Boh-
nenbehalter mit Kaf-
feebohnen.

MISSING
DECAFFEINATED

Kein koffeinfreier Kaffee
vorhanden.

Dieser ist bei der Ausgabe
von Getranken auf
koffeinfreien kaffeebasierte
Getranke erforderlich.

Es ist nicht moglich,
koffeinfreie
Kaffeegetranke
herzustellen.

Geben Sie den kof-
feinfreien Kaffee
(Pulver) in den Kaf-
feeschacht.

DRIP TRAY NOT
IN POSITION

Tropfschale nicht in der
richtigen Position.

Es kénnen keine
Getranke ausgegeben
werden.

Tropfschale
einsetzen.

richtig

DRIP TRY FULL

Tropfschale voll.

Es kdnnen keine
Getranke ausgegeben
werden.

Entfernen Sie das
Fach und entleeren
Sie es.

Mit Geschirrspulmit-
tel spulen.

Setzen Sie das Fach
wieder ein.

Der Alarm verschwin-
det automatisch.

Keine Milch im Kihlfach
(nur sichtbar, wenn die

Milchgetrénke kénnen

Fillen Sie den Kiihl-

MISSING MILK Lo nicht ausgegeben fachtank mit  Fri-
iltj)satzelnhelt vorhanden werden. schmilch.
mﬁ?tzgkprggmc:g (dneJr Milchgetrénke kénnen [Setzen  Sie  den

MILK TANK OUT 9 nicht ausgegeben Milchtank richtig in

sichtbar, wenn die
Zusatzeinheit vorhanden ist).

werden.

das Kuhlfach ein.

ACHTUNG

A\

Fur jede andere Art von Meldung oder bei Alarmen, die die
Maschine ausschalten, wenden Sie sich bitte an den Kunden-
dienst von CARIMALI.
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7 ABRUSTUNG
UND ENTSORGUNG

Diese Maschine ist konform mit
der Richtlinie 2012/19/EU.

HINWEIS

/N

Sollte der Kunde be-
schlielen, die Ma-
schine nicht mehr zu
benutzen, muss sie
durch Entfernen des
Steckers und Durcht-
rennen des Versor-
gungskabels betrieb-
sunfahig gemacht
werden.

Die Entsorgung der Maschine ist nicht
Aufgabe des Herstellers und muss
unter Einhaltung der einschlagigen
Vorschriften ausgefihrt werden.

Es liegt in der Verantwortung des
Kunden, alles bei den entsprechen-
den Sammelstellen zu entsorgen.

HINWEIS

A\

Die obigen Vorschrif-
ten fur Abriistung und
Entsorgung miuissen
eingehalten werden.
Zuwiderhandlungen
werden aufgrund der
einschlagigen Abfall-
gesetze geahndet.

59



Carimali S.p.A.
Via Industriale, 1
Chignolo d’Isola (BG)
24040 - ITALY
@ +39 0354949555
+39 035 905447
[=7] info@carimali.com
(P carimali.com

LB.05128.01.DE
02/2019

]
[=



	INDICE
	ALLGEMEINE
	SICHERHEITSHINWEISE
	Transport und Lagerung
	VERPACKUNGSINHALT
	VORBEUGENDE KONTROLLEN 
	NACH DER AUSGABE
	POSITIONIERUNG
	Anschluss an das Stromnetz
	Anschluss an das
	Wassernetz
	Milchkreislaufanschluss
	Kesselbeladung

	RESTRISIKEN
	KENNZEICHNUNG
	1	EINFÜHRUNG
	1.1	VERWENDETE SYMBOLE
	1.2	BENUTZER-TYPOLOGIEN
	1.3	BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG
	1.4	Vernünftigerweise
vorhersehbare
Fehlanwendung

	2	BESCHREIBUNG DER MASCHINE
	2.1	KONFIGURATION DER MASCHINE
	2.2	Allgemeine Maschinenbeschreibung
	2.2.1	Details der Kaffeebehälter

	2.3	TOUCHSCREEN-ANZEIGE
	2.3.1	Verwendung der Anzeige
	2.3.2	Einschalten des Gerätes
	2.3.3	Kesselheizung
	2.3.4	Einführung
	2.3.5	Auswahl der Getränke 
		(Beispiele für Free-Vend)
	2.3.6	Getränkeausgabe läuft
	2.3.7	Programmierung der Dosierungen
	2.3.8	Alarmsignalisierung
	2.3.9	Alarmverlauf
	2.3.10	Einstellen der Anzeige

	2.4	Varianten der TOUCHSCREEN-ANZEIGE
	2.4.1	Cup Station
	2.4.2	Energy save
	2.4.3	Manuelles Stoppen der Ausgabe
	2.4.4	Zahlungssystem MDB


	3	TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
	3.1	TECHNISCHE DATEN
	3.2	ABMESSUNGEN

	4	BEDIENUNGSANLEITUNG
	4.1	VORBEREITUNGEN
	4.1.1	Kaffee einfüllen

	4.2	EINSCHALTEN
	4.2.1	Reinigung des Milchkreislaufs
	4.3.1	Kaffeegetränke
	4.3.2 Heißwasser / Dampf
	4.3.3	Koffeinfreie Getränke

	4.4	AUSSCHALTEN

	5	REGELMÄSSIGE
WARTUNG
	5.1	ÄUSSERE REINIGUNG
	5.1.1	Reinigung des Displays
	5.1.2	Reinigung verchromter Flächen
	5.1.3	Reinigung der Oberflächen der Maschine
	5.1.4	Reinigung des Sammelbehälters für Kaffeesatz und Flüssigkeiten
	5.1.5	Reinigung der Kaffeebehälter

	5.2	POWER-CLEANER-REINIGER
	5.3	WASCHEN UND DESINFIZIEREN DER FUNKTIONSEINHEITEN
	5.3.1	Reinigung "All in One"
	5.3.2	Demontage, Reinigung und Desinfektion von Milchkreislaufkomponenten
	5.3.3	Demontage und manuelle
Reinigung von Milker EVO
	5.3.4	Reinigung des Displays
	5.3.5	Empfohlene Reinigungsvorgänge


	6	TROUBLESHOOTING
	6.1	AUFFINDEN EINER STÖRUNG
	6.2	FUNKTIONALARME

	7	ABRÜSTUNG
UND ENTSORGUNG
	INHALT

	Pulsante 5: 
	Pagina 2: Off
	Pagina 41: Off
	Pagina 62: Off
	Pagina 83: Off
	Pagina 104: Off
	Pagina 125: Off

	Pulsante 4: 
	Pagina 3: Off
	Pagina 51: Off
	Pagina 72: Off
	Pagina 93: Off
	Pagina 114: Off
	Pagina 135: Off
	Pagina 166: Off
	Pagina 187: Off
	Pagina 208: Off
	Pagina 229: Off
	Pagina 2410: Off
	Pagina 2611: Off
	Pagina 2812: Off
	Pagina 3013: Off
	Pagina 3214: Off
	Pagina 3415: Off
	Pagina 3616: Off
	Pagina 3817: Off
	Pagina 4018: Off
	Pagina 4219: Off
	Pagina 4420: Off
	Pagina 4621: Off
	Pagina 4822: Off
	Pagina 5023: Off
	Pagina 5224: Off
	Pagina 5425: Off
	Pagina 5626: Off
	Pagina 5827: Off

	Pulsante 9: 
	Pagina 14: Off

	Pulsante 8: 
	Pagina 15: Off

	Pulsante 3: 
	Pagina 17: Off
	Pagina 191: Off
	Pagina 212: Off
	Pagina 233: Off
	Pagina 254: Off
	Pagina 275: Off
	Pagina 296: Off
	Pagina 317: Off
	Pagina 338: Off
	Pagina 359: Off
	Pagina 3710: Off
	Pagina 3911: Off
	Pagina 4112: Off
	Pagina 4313: Off
	Pagina 4514: Off
	Pagina 4715: Off
	Pagina 4916: Off
	Pagina 5117: Off
	Pagina 5318: Off
	Pagina 5519: Off
	Pagina 5720: Off
	Pagina 5921: Off



